
 

 

P R E S S E E I N L A D U N G  

        Magdeburg, den 26.10.2011 

 

Einladung an die M edien  
 
Ministerin Wolff lädt zur Konferenz der  
europäischen Chemieregionen nach Halle ein 
 
Sachsen-Anhalts Wissenschafts- und Wirtschaftsminis terin Prof. Birgitta Wolff  wird morgen den 
9. Kongress des Europäischen Chemieregionen-Netzwerkes ECRN in Halle eröffnen.  
 
Der Kongress dient dem Austausch auf europäischer Ebene im Chemiebereich und bietet gleichzeitig 
einen aktiven Beitrag zur Diskussion über den künftigen Einsatz der EU-Strukturfonds. Zudem geht es 
um Fragen des demografischen Wandels und der Erhaltung von Fertigkeiten und Wissen als Gemein-
schaftsaufgabe von Unternehmen und Politik sowie um neue Wege der Innovationspolitik sowie mögli-
che Beiträge der Chemielogistik zur Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit (Programm anbei). 
Finanziert wird die Konferenz aus Mitteln der Technischen Hilfe des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE). Mehr Informationen zu den EU-Strukturfonds: www.europa.sachsen-anhalt.de. 
 

Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen zu einer 

PRESSEKONFERENZ 

morgen, 27. Oktober 2011, um 9.00 Uhr, 

Georg-Friedrich-Händel-Halle, Atelier 3. OG, 
Salzgrafenplatz 1, 06108 Halle (Saale). 

Ihre Gesprächspartner : 
Prof. Dr. Birgitta Wolff, Ministerin für Wissenschaft und Wirtschaft Sachsen-Anhalt und Präsidentin 
des ECRN 
Karl-Uwe Bütof, Vize-Präsident des ECRN 
Alberto Cavalli, Vize-Präsident des ECRN 
Dr. Christoph Mühlhaus, Sprecher des Clusters Chemie/Kunststoffe Mitteldeutschland 
Dr. Utz Tillmann, Hauptgeschäftsführer des Verbandes der chemischen Industrie e.V. (VCI) 
 
 
Hintergrund : 
Das Europäische Chemieregionen-Netzwerk ECRN ist ein eingetragener Verein mit Sitz in Magdeburg. 
Er vertritt die Interessen von aktuell 21 Chemieregionen aus zehn EU-Mitgliedsstaaten und damit von 
mehr als einer Million Beschäftigten von Estland bis Spanien. Weitere Informationen: www.ecrn.net. 


